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Wolfgang Hensel 
ist der neue 
Döhrener 

Karnevalsprinz. Ein 
Gespräch über ein 

Amt, seine 
Aufgaben und den 

Spaß dabei 

Stadt- Anzeiger SÜD 3 

"Sie weiß, dass sie meine Prinzessin ist - seit 33 Jahren" 
Hallo PrinI WolfgJlng. Sie sind der Dritte 
ih~r Art. St6rt Sie du nicht? 

Nein, wa rum !>ollte es? Hauptsache ist , dass Ich Prinz geworden 
bIß. Ich habe nur schon früher einmal gesagt; Das könntest Du 
eigentlich auch mal sein. 

Das härt sich so an, als wirrm Sie dem Karneval schon sehr 
lange zugewandt ... 

Nein. ich bm erst seit e lwllB mehr als zwei 
J~n bei Blau-WeiB Döhrcn. 

ratsJehUch? Sind Sie letzt erst nach 
Ollhren gezogen? 
Nein, meine Frau und Ich, wir 
wohnen dort schon 5elt 40 

Jahren. 

Du habe ich eigentlich meinem Chef :.tu 
verdanken. Er meint!!', ich solle da end­
lich einmal ctntlt'tcn. Und dann stand 
er einfach mü zwei ausgefullten An­
meldungen vor der Tur. 

Und? Sind Sie zufrieden1 
Ja, sehr' So eine tolle Kameradschaft 

erlebt man selten! Wir sind auch super 
aufgenommen wonl.en 

Aber sagen Sie, erst zwei Jahre Im 
Verein und dann glekh PriM? 

Ja, wieso denn nicht? Ich wurde gefragt. 
dann habe leb gelragt, "'aB et df'nn alles 

90 zu tun gibt, habe elne Nacht darubt-r ge­
schlafen. u nd dann haben WIr NAgel mit 

Köpfen gemacht. 

Was gibt es denn so zu tun? 
Da, slßd natudich die großc.>n Vetanstaltun­
gt!n, WlSen!' eigene Prunksitzung und der gro­
ße Ball in Hameln. der Karnevalsumzug 
durc.h die Stadt Hannover. Da gibt es slcher­
llch noch mehrTermine - vor allem im Januar 
und Februar. Aber die bekomme ich noch mit-

geteilt. 

DAs hart sich 'a sehr entspannt an , Sind Sie nicht 
ein kleines bisse"'en aufgeregt7 

leb mache einJach das Beste daraua. Ehrlich gesagt: 
da graut es mir etwas duver, wahrend der Prunkslt­

zungda oben ZI.l s1\.Zcn ._ . 

Das Mn sich 'a nicht unbedingt so an, als seien Sie das 
Reprisentieren gewohnt. Was haben Sie denn berufli ch 

gemacht? 
leh war Landwirt, habe Koch gelernt , und dann war 

Ich Jahrzehntelang a ls Lagenst bei Kanitadt. 

Sie haben als 06hrener Karnevalsprln2 keine 
Prinzessin an ihrer Seite. Ist Ihre Frau nicht 

traurig, dass Sie es nicht Ist? 
Nein, wieso? Sie weB, dass ait" melne 

Prinzessin ist und das s<.'l l 331ah­
ren Wir sind durch dlck I.IDd 
dünn gegang(!D. Das h;ilt das 
nächlite Jahr dann auch noch. St(' 

utWIMerm. .. 

Feiern dl. Wienerdenn Kameval7 
Na, das wird sie hier auch noch ler­
nen ... 

{seine Frau au", cU", Hmtergrund: 
,Wir reiern Fasching!"} Außerdem 
kommt aie Ja uberall mit hin. 

Wu wird denn Ihr Ueblingnennln 
sain1 
I~h Mhme etnmal an, das!'! das 
unsere große Prunksttzung am 
1. Marz sein wird. 

Die kleinen Mariechen tanzen zu Ehren des neuen Prinzen. Kilstner ß ) 

Stilvoll feiern beim Narren-Dinner 
Oie FunkenartrJlerie Blau·Welß twlt 
sich fur diese Session elwas ~anz. ~ 
londeres einfallen lauen: 1m Shera­
ton Hannover P!!'likan Hotel werden 
die Karnevalisten au~ Döhren am 
Sonnabend. 11 . Januar, ab 19.11 Uhr 
ein ~Karneval Dinner· geben, beI 
dem die GAste nicht nur ein Vier· 
Ginge-Menu aus der Kuche des Vler­
Sterne-Hotels, Ulndern auch gute 

Unterhaltung erwarten können. Mit 
dabei lind oiluch die Tanzmariechen, 
die Garde. dtt' Büttenredner und der 
MuSik.zug. Anschließend soll I" Ha,­
ry's New Vork Bar weiter gefeiert 
werden. Einzelpenonen zahlen 
55,55 Euro, Paare 111,11 Euro. Karten 
gibt e5 beim Sheraton unter Telefon 
9093-0 oder unter www.blau-we18-
onhne_de h~ 

Eine ernste Sache: 01. Prinzenproldamation bei der Funkltfl3rti1lerl~ Blau-Weiß. 
-------- ----~ 


